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71 ä g c I i : ©riiebi,
grüetji, f5err 2ïïôrgeli 1

28as fäged Sie 3U

fäbem 2?äuel ou me'
ne ©'meindrot, roo
10 i)3ro3ent SSaffer
i d' 2nilch gheit hät?

îlïôrgeli: 21îe fött
em 2Stj 3'fufe gä, dä afe oerdünnt ift,
und fäb fo lang, bis er d' 2Tïilch abe-
git" und d' Slïïlch der fromme Senkart
3um 23orfchrjn chunnt!

2Iägeli: 2Zei bgm Strahl. \ d' ßimmet
ghört fo ein, det chann er Söaffer fufe
bis gnueg 1

<

îîîoôccnc /^eige
©rundlicher ©efangsunterrlcht auch

brieflich roird erteilt gegen 23orein-
fendung des ßonorars. »ari

Jntccoicro
Ser Cudendorff roar Interrojut
Su ahnt) es nicht, roie gut das tut 1

3)a fühlt man. dah der Slick der SJelt
Soch auf den Sprecher elngeftellt.

Sicht roas. nur dah er fpricht, genügt.
Clnd dah er fchöne Sähe fügt.
Gr gibt dem ßörer oieles ein,

Said fûhen und bald Sauerroeln.
Sicht mahnet einer Sîunde Schorf
2in düft're 3elt bei Cudendorff.
Sein SJort Ijl klar und roafferkühl
Cfnd frei oon jedem Selbftgefflhl.

r jeigt fleh gar nicht mehr erboft
ünd fpendet dem Sran3ofen Sroft.
Gr fprengt fogar die fchlechte Cuft
STit feines Cobes Sofendufl.

Ser gournallfl (te'" f* «nljûckt,

r nicht und fchreibt und fchreibt und nicht.
(£r roeih und Ijt drum fehr oergnügt
Sah fo ein Seidherr niemals lügt.

Snurks

ßerr Seufi: Slenehmed
fcharpf Sänk, Srä
Stadtrichteri, roenn Sie ml
gfehnd, fid diefäben
gnferäter cha find?
irau Stadtrichter:
3 hä mir 's iblldet, Sie
chömid mit dem Slaft
hlneoüre, und fäb hä
m'r 's.

fßerr Seufi: ßän hne
's nüd oor gahr und Sag
fcho gfeit, de keufch-

heltsfporl. roo die Sante bredlged, landl ämal
am en Ort. roo de Süfel drab grufl?

Srau Stadtrichter: Sehmed Sie fie ä chli
3äme mit ghrnen üsdrflcke und fäb nehmed
Sie fl.

ßerrSeufi: 28enn's uf mich abchiemtl, müeßtid
mr die Sugedfurle uf Stadtchöfle mit eme flnn-
rlche ßelge tätorolert roerde fflr Ihri unflerbllche
Serdienft fflr d' Serbreltlg oon ©fchlechtschrank-
heite.

Srau Stadtrichter: Sie oerglfted fi namal
mit ghrnen eigne Alulegge, und fäb oerglfted
Sie fi-

ßerr Seufi: Aber nu mich fälber, Srä
Srau Stadtrichter: Ghömed Sie mr nüd afe

Sä üflat gäb iet) dänn bald na eufereim gfchuld,
jarooll.

ßerr Seufi: perfee Ifi das Sltlllchkeltstante-
gfchmäus an allem gfchuld. Särlgi gnferäter
händ f nüd ämal 3' Sodom und 3' ©umerrha
Inne müefien irucke, und nu roill fSrau Stadtrichter: Siege roas ächt au, hä?

ßerr Seufi: 2SIH's da3mal na kä Städtrlchtere
und derig Sugedfpuelere gha hät. (r hört
In der Seme nur noch unartikuliertes 3lfchen
und Sauchen.)

Commissionitis
(3m Salle de la reformation
Ser Sölkerbund tät thronen
SJas macht er denn den gan3en Sag?r roählt kommlffionen.

r fchuftet, rackert, redet, fchreibt
Ctnd tät fidi niemals fchönen.r nühet jeden Augenblick
ünd fchafft Kommlffionen.

s geht das Alltglledstagegeld
3)er ßerr'n in Alillionen
Sliefo, roofür, roo3u, roarum?
Sur für die kommlffionen.

Sur Arbeitsbienen fleht man da,
2)a kennt man keine Srohnen
Sagaus tagein, nachtaus nachtein
SJählt man halt kommlffionen.

Sus allen Cändern, kreu3 und quer.
Sus kalt' und heifien Sonen
ßolt man die Sachoerfländ'gen her
Sflr nichts als kommlffionen.

Stit etroas Slicht'gem blofi tät man
Sis heute uns oerfchonen:
SSIr fah'n noch keine eln3'ge Sat,
kein nichts als kommlffionen.

üns roird ganj fturm, der SJahnflnn fteigt
Uns mälig In die krönen
Sor lauter Unter-, Ober- und
Sen andern kommlffionen.

Sch, roäre doch der Sölkerbund
Anftatt am Strand der Shonen
3um Seufel, roeit Im Sfefferland,
Alltfamt den kommlffionen 1 sibisjett

Kuriofes $acbenfpiel
3>ot)dem Saumberger (ïets nur Koten

trinkt, fchreibt er immer nur fchroar3e
Artikel; momentan trägt er tiefe Srauer
für den Gr3engel-23erger. Stachelfchroeln

öoö ftUerneuJte
Cîlgene drahtlofe Sunken unferes 3). 53. 3;.-2BeltbBrichter|iQtters

Slünchen, Qnfolge des politifchen Ablebens
ihres Sr°pheten kahr roollen die rechtsflehenden
©laubigen Sanerns eine neue kahrrooche
einrichten, die fleh alle Sierteljahr bis 3ur fchllefillchen
Auferftehung ihres SIelfters wiederholen foll.

3flrlch. ßier hat in einem ftark befuchlen
Sortrag eine Inderin (Stamm Warfen) die
Sehauptung aufgeteilt, dah die meiften Slenfchen
nach Sonnenuntergang Ihren ©eift aushauchen.
Sie hätte ruhig hin3ufügen können, dafi fie oft
auch um die gleiche Seit um ©eld und ffiefund-
helt kommen. Sen Seroeis dafür, dah ©eld und
©eift oielfach unnütj oertan roird, haben die
Suhörer durch Ihr 3ahlreiches (Erfcheinen felbft erbracht.

TTC os kau. ine Abordnung halboerhungerter
lnroohner begab fleh diefer Sage In G en Ins
Salafl, um ihn fufifälllg 3U bitten, die ßllfsaktlon
der Sölker nicht fcheitern 3U laffen. Siefer gröfite
aller Staats - Serbrecher liefi Ihnen antroorten:
.ßunger if) der befte kochl" und jagte die
Steinenden mit knulenhleben oom ßofe.

Athen. Slan gibt jeht off^lell 3u, dafi man
die S3olle der entlaufenen Ang ora-3lege
oerkauft, ehe man (Ie gefchoren. s ift doch ein
hartnäckiger, fchlauer Sock, mit dem man es 3U

tun hat.

Saden. ßier hat fich ein kaufmann In einem
Anfalle oon ffielflesftörung erhängt. Auf feinem
Schrelbtlfch fand man Surfende oon Slättern mit
unendlichen Sahlen bedeckt und darunter ein

kriegsfteuerformular, das bereits bis 3ur
dreiundfflnf3lgften Srage unter oielen Streichungen
und Aenderungen ausgefällt roar. Sappertutto

örteffaften der. RtdaKion
R. fj. in 2. in 3roei-

fchläferiges Sett roar kQrjllch
3um Serkauf ausgefchrieben.s ift dem Stöbel jedenfalls
oor lauter Starten auf einen
käufer fchläferig 3U Stut
geroorden.

JTtuftJi. SSenn oon fünf
oerantroortlich 3elchnenden
Sedaktoren, roie es kürzlich
an einem urer Serner Slätter

der phänomenale Sali
roar, oier als .abroefend" oeneichnet find, fo ift
damit natürlich nicht gefagt, dafi der bedauerns-
roerte elnjig überbleibende kollege nicht oier
Scheren 3ur Serfügung gehabt habe. SalQl

R. £>. In 5. Slit dem ©enitio .deffen" und
.deren" roird allerdings bei uns oiel ünfug
getrieben. 2Sle fchön roäre es, roenn es hiefie :
.©nges und deffen king'l Sielleldil oerfteht
fleh ßerr Siedler, der neue Gelter des Schau-
fplels. 3u diefer heimatländlichen Siteländerung
oon ßebbels Srama. roenn er, roie etroas frflhl

oerlautbarte, In SJlen ein .hren -nfemble-
ffiaftfplel" abfoloiert. Son einem .ßerren-(Enfemble"
hat man roohl fchon oernommen. einem hren-
nfemble fteht man ratlos gegenüber.

<5. 6t. In <D. gn einem Sheaterberlcht der
.Sürcher Sundfchau" roar unlängfl 3U lefen:
.harlolte Sraederlch 3elgte fleh In fabelhafter
3erfph.inr.ung." Ser föttlgs 3U Sapier brachte,
fcheint In fabelhafter Serfaffung geroefen ju fein.

0attiflini't)crcl)rerin, ghre Serfe jum Sreife
des berühmten Sängers find 3ioar nicht druckfähig,
aber es roird ghrem ße^en roohl tun, 3U
oernehmen. dafi ßerr Sattlftlnl kûr3llch oon der italienifchen

Segierung in den Adelftand erhoben und
gleichzeitig mit Orden der Ataltheferrltter geehrt
rourde. geht können die Opernprelfe bei künftigen

Sattlftlnl -©aflfplelen fröhlich noch roeiter
erhöht roerden!

«Bttumöcrfrlfe. SJas .Schauenburgerll" find?
Sichts Süfies, fondern gan3 Im ©egentell Sal3-
ftengell, die obendrein in Sratteln das Cicht der
S3elt erblicken.

itlufiffrcunö In ?>. Stit dem oorflntflutllehen
.kon3erttableau"(l) hätte die Sonhallegefell-
fchaft freilich fchon lang abfahren dürfen. Aber
man hat offenbar an dem lächerlichen Start den
Sarren gefreffen. Sas andersroo übliche .©e-
famtprogramm" klingt halt roeniger
hochtrabend und Ifl oerfländllcher, roeshalb man ihm
hochmögenden Ortes mit Saferümpfen à la Seldrorjla

aus dem Siege geht.
«Bügerli im (Emmental. s roird roohl nächftens

auch noch eine Suurchabls-Unloerfität geben,
fintemal heute fchon ein Professeur de cuisine"
in einem tabllffement 3U Silms die dort 3ur
Sachführung gelangenden kochkurfe leiten foll.

Sem .©edankenlefer" und .3auberer" STalini
hat man in 30rlch den .Srofeffor" roegdrekretiert.

0. J. in JK. gn feiner Serçroeiflung über den
Sod Ihres klndes hat ein lternpaar In Slünchen
der betreffenden Sodesan3eige folgenden Sers
mit auf den Sieg gegeben:

Ser Slutter Stol3.
Ses Saters Sreude,
©ott aber hat dich Heber,
Als rolr beide.

©edlchtet mufj eben fein, oon der Stiege bis
3ur Sahrel s ift ein gammer I

J. ©. 6. Sie .Süf 3ntbllder ufern ßandroär-
kerläbe" oon SJerner krebs mit illuftrierlem (Jm-
fchlag, 86 S. 8", Sreis Sr. 3 50, find Im Serlag
Süchler & o Sern, erfchienen. Ser In ©eroerbe-
kreifen roohlbekannte Serfaffer hat mit diefen in
lelchtoerjländllchem Sialekt gefchrlebenen Sheater-
flücken das Senken und ßandeln unferer
ßandroerker in ernften und humoriftifchen S3enen roahr-
heltsgetreu gefchildert und damit ein aus dem
Geben gefchöpfles 3eltblld gefchoffen, das bisher
fehlte. '

Literatur.
ßeft Sr. 9 der Scfttücij". .Sie Schroed"

Ift und bleibt die einige grofi angelegte llluflrierte
Slonatsfchrlft auf deutfchfchroei3erifchem Soden,
der es gelang, roährend eines Sierteljahrhunderts
Ihre fegensrelche Arbelt im Sienfte der fchroei-
3erlfchen Citeratur und kunft fortjufehen und die
felbft den krieg überdauert hat. Auch diefe Summer

roeifi roieder eine erfreuliche Reichhaltigkeit
und ©edlegenheit auf, roas den Cefer feffeln roird,
auch diesmal roeht uns Schroe^erluft aus allen
Seiträgen entgegen, die das roertoolle ßeft enthält.

Sruck und Serlag:
fWiienaefelifchaft Jean $rep, 3ärtaV SDIanaflr. 5/?

Selephon Selnau 10.13

Nägeli: Grüetzi.
grüetzi. Kerr Alörgeli I

Was säged Sie zu
säbem Räuel vu mené

G'meindrot. wo
10 Prozent Wasser
i d' Miicb gbeit bät?

Mörgeli: Ale sött
«m Wn z'suse gä. clä ase verdünnt ist.

und säd so lang, bis er .d' Aliicb abe-
git" und d' Miicb der sromme Denkart
zum Aorscbrm cbunnt l

Nägeli: Nei bnm Strabi. i d' Limmet
gkört so ein. det cbann er Wasser suse

bis gnueg l «

Moüerne Anzeige
Gründlicker Gesangsunterrickt ouck

driesllck wird erteiit gegen Aorein-
sendung des Konorars. «ar>

Interview
Der Luäenäorff war Interwjut
Du aknst «s nlckt, wie gut cias tut I

Da sak» man. äah cler Blick 6er Welt
Nock auf clen Sprecker eingestellt.

Nickt was. nur claß er sprickt, genügt.
«Uncl «laß er sckön« Sähe sägt.
Er gibt äem Körer vieles ein.

Baiä sahen unä baiä Sauerwein.
Nickt maknet einer Wunäe Sckors
An äust'r« 55e» bei Luäenäorff.
Sein Wort Ifl klar unä wasserküni
llnä frei oon jeäem Seldflgesakl.

Er zeigt stck gar nickt mekr erbost
clnä spenäet äem Sranzosen Trost.
Er sprengt sogar äle sckleckte Lust
Mit seines Lobes Ros-näufl.

Der Journalist stellt stcb enizackt,
Er nlckt unä sckreibt unä scbreibt unä nlckt.
Er weih unä lst ärum sebr vergnügt
Daß so ein Seiäberr niemals lügt.

Snurks

Kerr Seusi: Sle nekmeä
sckarpfRänk. Srä Staät-
rlckterl, wenn Sle ml
gseknä. siä älesäben
Inseräter cka stnä?
rau Staätrickter:
I KS mlr 's lblläet. SI-
cbSmlä mit äem Blast
klnevllre. unä säb bä
m'r 's.

fkZerr Seusl: Kän Ebne
's nllä vor Iakr unä Tag
scko gselt, ä- Reusck-

keltssporl. wo äle Tante breälgeä, lanäl ämal
am en Ort. wo äe Tüsel ärab grust?

Srou Staätrickter: N-Kmeä Sle ste S ck»
zäme mlt Ikrnen llsärücke unä säd nekmeä
Sle st.

KerrSeusi: Wenn's us mlck obckiemti, müehtiä
mr äle Tugeäsurl« uf Slaätcböste mit eme sinn-
ricbe Kelge lätowlert weräe sllr lkrl unsterbllcke
Beräienst für ä' Berbrelllg von Gscklecklsckrank-
K-Its.

Srau Staälrickter: Sle verglsteä st namal
m» Ikrnen eigne Aluiegge, unä säb verglsteä
Sle st.

Kerr Seusi: Ader nu mlck sälber, Srä
Srau Staätrickter: Cbömeä Sle mr nää ase I

DS llflal gäb letz äänn dalä na eusereim gsckulä,
jawoll.

Kerr Seusi: Persee lst äas S!t»Icbke»stante-
gsckmäus an allem gsckulä. Därigi Inseräler
känä s' nää ämal z' Soäom unä z' Gumerrka
Inne müehen lrucke. unä nu wl» s

Srau Staätrickter: Wege was äckt au, kä?
Kerr Seusi: Will's äazmal na kä Stäätrickt-re

unä äerig Tugeäspuelere gka bät. (Kr KSrt
In äer Serne nur nock unarlikullertes Jiscken
unä Saucken.)

Im Lâlle äe lâ rcîkormstion.
Der Bölkerbunä tät Ikronen
Was mackt er äenn äen ganzen Tag?
Er wäklt Rommisstonen.

Er sckuftet. rackert, reäet. sckreibt
llnä tät stck niemals sckonen.
Er nützet jeäen Augenblick
«Unä sckasst Rommisstonen.

Es gekt äas Nlltglieästagegelä
Der Kerrn In Nlllllonen
Wieso, wofür, wozu, warum?
Nur für äle Rommlsstonen.

Nur Arbeitsbienen stekt man äa.
Da kennt man keine Droknen
Tagaus tagein. nacklaus nacklein
Wakll man kalt Rommisstonen.

Aus allen Länäern. kreuz unä quer.
Au» kalt' unä keihen Jonen
Ko» man äle Sackverflänä'gen ker
Sllr nickts als Rommisstonen.

NI» etwas Wickt'gem bloh tät man
Bis keute uns versckonen:
Wlr sok n nock keine einz'ge Tat,
Rein nickts als Rommisstonen.

llns wirä ganz stürm, äer Waknstnn steigt
Uns mälig In äie Rronen
Bor lauter llnter-, Oder- unä
Den anäern Rommisstonen.

Ack. wäre äock äer Bölkerbunä
Anstatt am Stranä äer Rkonen
!Zum Teusel, we» lm Psesserianä,
Alltsamt äen Rommlsstonen! 2ld!»z-tt

Rurioses Farbenspiel
Trotzdem Baumberger stets nur Roten

trinkt, scbreibt er immer nur scbwarze
Artikel: momentan trägt er tiese Trauer
sür den Erzengel-Berger. S,°cn-lsà-in

Das Allerneuste
Eigens clràiose Sunken unseres D. P. T.-WeilderictN-rflatter»

Nl ll n cn s n, Insolge äes polltlscken Adiedens
Ikres Propketen Rakr wollen äle recklsstekenäen
Gläubigen Bayerns «Ine neue Rakrwocke ein-
rlckten, äle stck alle Blerteljakr bls zur sckllehllcken
Auferstekung Ikres Nlelsters wieäerkolen so».

Jllrlck. Kier kat In einem stark besuckien

Bortrag eine Inäerln (Stamm Pars-n) ä!e Be-
kauptung ausgestellt, äah äle meisten Alenscken
nack Sonnenuntergang Ikren Gelst auskaucken.
Sie kälte ruklg klnzusägen können, äah ste oft
auck um äle gieicke 2elt um Gelä unä Gesunä-
ke» kommen. Den Beweis äafllr. äah Gelä unä
Geist vielsack unnütz vertan wlrä, kaben äle 5Zu-
körer äurck lkr zoklrelckes Ersckelnen selbst erbrackt.

Moskau. Eine Aooränung kalbverkungerier
Einwokner begab stck äieser Tage In Lenins
Palast, um Ikn suhsälllg zu bitten, äle Kllssaktlon
äer Bölker nlcbt sckeitern zu lassen. Dieser größte
aller Staats - Berbrecber »eß Iknen anlworten:
»kZunger Ist äer beste Rock!" unä jagte äle Wei-
nenäen mit Rnulenkleden vom Kose.

Atken. Alan gldt jeht offiziell zu. äaß man
äle Wolle äsr entlaufenen Angora-5ZIege oer-
kaust, eke man ste gesckoren. Es Ifl äock ein
kartnäcklger. scklauer Bock, mit äem man es zu
tun kat.

Baäen. Kler kat stck ein Raufmann In einem
Anfalle von Geistesstörung erkängt. Aus seinem
Sckreibtlsck fanä man Duhenäe von Biältern mit
unenällcken 5ZakIen beäeckt unä darunter «In

Rrlegssteuerformular, äas bereits bis zur
ärelunäfllnszlgflen Srage unter vielen Strelckungen
unä Aenäerungen ausgefällt war. Dapperwn»

Sriefkasten üer Reüaktlon
k. t). In L. Ein zwei-

sckläserlges B«I> war kürzlick
zum Berkauf ausgesckrieden.
Es Ifl äem Nlöbe! jeäenfalla
vor lauter Warten auf «Inen
Räuser sckläserlg zu Nlut g«-
worclen.

Mutzli. Wenn von sllns
veronlworlllck zeicknenä«n
Neäoktoren. wie es kllrzllcn
an elnem Eurer Berner Blätter

äer pkänomenal« Salt
war, vl«r als .obwes«nä- o«rz«Icknet stnä, so Ist
äamit natllrlick nickt gesagt, claß äer deäauerns-
wert« einzig äderdleldencte Roliege nick« vier
Sckeren zur Berfllgung gekad« kade. Sailli

K. h. In Z. Nil« äem Genitiv .äessen" unä
.äeren" wlro alleräings dei uns v>«l llnsug
getrieben. Wie sckön wäre «s. w«nn es kiehe:
.Gng-s unä ä«ss«n Ring"! Bielleickt verstekt
stck Kerr Wenzler. äer n«ue Le»«r äes Sckau-
spiel», zu äieser kelmatlänällcken Tltelänäerung
von Kedbels Drama. w«nn er. wie «twos frllk l

verlautborte. In Wien ein .Ekren -Ensemble-
Gastspiel" absolviert. Bon einem .Kerren-Ensemdl«"
kat man wobl sckon vernommen. «In«m Ekren-
Ensemble stekt man ratlos gegenüber.

G. St. In «V. In einem Tkeaterberlcnt äer
.üürcker Runäsckau" war unlängst zu lesen:
.Ekarlot«« Sraeäerlck zeigte stck ln fadelkosler
Berspkinxung." Der söttigs zu Papier drackte.
sckeint In fadelkosler Bersassung gewesen zu sein.

Sattistini-Verehrerin. Ikre Derse zum Preise
äes derllkmten Sängers stnä zwar nickt äruckfSkig.
ader es wircl Ikrem Kerzen wokl tun. zu
vernekmen. äah Kerr Baltistini kürzlick von äeritallenl-
scken Regierung In äen Aäelflanä erkoden unä
gieickzeitlg mit Oräen äer Alaltkeserrltter geekrt
wuräe. Ieht können äi« Opernpreise bei kllnf-
»gen Baltlstlni-Gastsplelen sröbilck nock weller
erkökt weräenl

GwunSerftitz. Was .Sckauendurgerii" stnä?
Nickts Süßes, sonäern ganz im G-g-nie» Salz-
stengell. äle obenärein In Praltein äas Lick« äer
Wel« erblicken.

Mustkfreunö ln Z. All« äem vorstnlstutlleken
.Ronzerl«adIeau"(I) kätle äle Tonkallegesell-
sckast freilick sckon lang adsakren ällrfen. Ader
man kat ossenbar an äem iäckerlicken Wort äen
Narren gesressen. Das anäerswo üdllcke .Ge¬
samtprogramm" klingt kalt weniger Kock-
trobenä unä lst verflänällcker, weskalb man Ikm
kockmögenäen Ortes mit Naserümpfen à la Seiä-
wgla aus äem Wege gekt.

Gügerli Im Emmental. Es wlrä wokl näckstens

auck nock eine Suurckodls-llnloersttät geben,
sintemal Keule sckon ein p-okesseur cle cuisine"
ln elnem Etablissement zu Silms äie äort zur
Durckfükrung gelongenäen Rockkurse leiten so».

Dem .Geäankenleser" unä .5Zauberer" Alallnl
kat man ln 5Zurlck äen .Professor" wegärekretlert.

S. In fl. In seiner Derzwelflung über äen
Toä lkres Rlnäes kat ein Elternpaar In Alüncken
äer delressenäen Toäesanzeige folgenäen Bers
mlt aus äen Weg gegeben:

D-r Alutter Stolz.
Des Baters Sreuäe,
Go» aber kat älck lleber,
AIs wir beiäe.

Geäicktet muß eben sein, von äer Wiege bis
zur Bakre I Es ifl ein Jammer!

S. S. DI- .Sus 5Zglb»äer usem Kanäwär-
kerläde" von Werner Rreds mlt »lustrlerlem llm-
scklag, S6 S. S". Preis Sr. I 50. stnä im Berlag
Bücbler o- Eo., Bern, erscklenen. Der In Gewerde-
Kreisen woklbekonnle Bersasser kat mit äiesen In
lelckloerflänällckem Dialekt gesckrledenen Tkeater-
stücken äas Denken unä Kanäeln unserer Kanä-
werker In ernsten unä kumorlstlscken Szenen wakr-
keilsgetreu gescklläert unä äamit ein aus äem
Leden gescköpstes !Ze»b»ä gesckossen, äas bisker
seklte. '

Literatur
Kest Nr. 9 äer »Schweiz". »Die Sckweiz"

Ist unä bleibt äle einzige groß angelegte Illustrierte
Alonatsscbrlst auf äeutscbscbwelzerlscbem Boäen,
äer es gelang, wäkrenä eines DIerteljakrkunäeris
Ikre segensrelcke Ardelt Im Dienste äer
sckweizeriscken Literatur unä Runst fortzusehen unä äle
selbst äen Rrieg überäauert Kol. Auck äiese Nummer

weist wieäer eine «rsreuiicke Relckkaltlgke»
unä Geälegenke» aus, was äen Leser fesseln wirä.
ouck äiesmal wekt uns Sckwelzerluft aus allen
Beiträgen entgegen, äle äas wertvolle Kef« entkä».

Druck unä Berlag:
ftktiengesellschast ?ean Zrep, Zürich, Dianastr. S/7

Teiepkon Selnau 10.13
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